


Wer ich bin  
und was ich für  

Sie tun kann

 

 

            orgenstern Grafik + Design –  

herzlich willkommen zu einem ersten Kennenlernen.

Mehr als alle Worte spricht die Leistung für sich –  

in diesem Falle meine Arbeitsproben, die ich auf den folgenden Seiten zeige. 

Ich hoffe, sie vermitteln ein gutes Bild meines Stils, meiner bisherigen Projekte 

und der Vielseitigkeit, die dahinter steckt. 

In diesem Booklet zeige ich hauptsächlich Beispiele aus dem Bereich Magazin-

gestaltung und -umbruch. Dazu gehört bei den gezeigten Seiten auch die 

Bildideenfindung und gegebenfalls auch die Umsetzung, z.B. als Fotocomposing.

Ich betreue eigene Kunden und bin als Freelancer in Werbeagenturen tätig.

Viel Spaß beim Durchblättern!

Ihre

Ursula Morgenstern



Kunde: Deutscher Fachverlag GmbH
Objekt: LZ Karriere
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G
oldene Zeiten für Absolventen. 
Die Wirtschaft brummt, die Ar-
beitslosenquoten sinken. Arbeit-
geber machen sich zusehends Sor-
gen, wie sie in Zukunft ihre Stellen 

mit geeigneten Kandidaten besetzen 
sollen. Der War for Talents verschärft 
sich. Bewerber werden wählerischer und 
stellen höhere Ansprüche an ihre po-
tenziellen Brötchengeber. Unternehmen 
denken um und lassen sich auf neue 
Themen ein. Nachhaltigkeit? Work-
Life-Balance? Flexible  Arbeitszeiten? 
Wertschätzung? Was bis vor kurzen mit 
einem Schulterzucken abgetan wurde, 
dient heute der Profilierung am Arbeits-
markt und ist selbstverständlicher Teil 
einer attraktiven Employer Brand. 

Besonders glaubwürdig wird solches 
Engagement, wenn die eigenen Mitar-
beiter davon überzeugt sind. Fünf nam-
hafte Händler haben die Probe aufs 
 Exempel gemacht und sich mutig dem 
Votum ihrer Fach- und Führungskräfte 
gestellt. Dazu zählen die Food- 
Filialisten Dohle und Tegut, die Droge-
riemarktbetreiber dm und Rossmann 
sowie Baumarktprofi Hornbach. „Wir 
wollen wissen, wo wir gut sind und wo 

weniger“, bringt Tegut-Chef Thomas 
Gut berlet seine Motivation zur erneu-
ten Teilnahme an der LZ-Arbeitgeber-
studie auf den Punkt. Die kompletten 
Ergebnisse werden ab Seite 6 in diesem 
Heft vorgestellt.

Außerdem gewähren Young Profes-
sionals in dieser Ausgabe authentische 
Einblicke in ihren Berufsalltag. Wie wird 
die IT bei Aldi organisiert? Wer küm-
mert sich um die Immobilien bei Kauf-
land? Was macht ein Category Manager 
bei Oetker? Und welche Aufgaben war-
ten im Management des Deutschen 
Milchkontors? Die Jobportraits in LZ 
Karriere zeigen die vielfältigen Facetten 
der Konsumgüterwirtschaft. 

Die stehen auch beim diesjährigen 
LZ Kar rieretag im Mittelpunkt. „Branche 
trifft Bewerber“ heißt es am 23. Juni 
2012 auf dem Campus der Goethe-Uni-
versität in Frankfurt. Das Recruiting-
event bietet Vorträge, Diskussionen – 
und vor allem viel Raum für die 
Kontaktaufnahme mit potenziellen Ar-
beitgebern. An den Stän den stehen 
namhafte Händler und Hersteller per-
sönlich Rede und Antwort.

Christiane Düthmann
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Seitengestaltung und -umbruch



Kunde: Deutscher Fachverlag GmbH
Objekt: LZ Karriere
Seitengestaltung und -umbruch

LZ Karr iere 2012 45

231.000 €
Geschäftsführer

Marketing & Vertrieb

137.000 €
Vertriebsleiter

94.000 €
Nationaler 

Key-Account-Manager

66.000 €
Regionaler 

Key-Account-Manager

Vertrieb*

212.000 €
Geschäftsführer 

Produktion & Technik

124.000 €
Werksleiter

82.000 €
Betriebsleiter

54.000 €
Abteilungsleiter

Produktion*

Gute Nachrichten für   Ein- 

und Aufsteiger: Die Gehälter 

in der Konsumgüterindustrie 

 haben die Krise hinter sich 

gelassen. Experten rechnen 

mit einem weiteren Anstieg. 

D
ie Krisendelle ist ausgebeult. Die 
Gehälter auf den allermeisten Po-
sitionen in der FMCG-Branche lie-
gen heute höher als vor der Rezes-
sion. „Und die Tendenz ist weiter 

positiv“, sagt Matthias Hennig. Der auf 
die Foodindustrie spezialisierte Perso-
nalberater bei Rau Consultants rechnet 
mit einem weiteren Anstieg. Die Grafik 
zeigt, welches Salär auf den Karriere-
stufen in den klassischen Unternehmens-
ressorts Produktion, Verwaltung, Ver-

trieb sowie Forschung & Entwicklung 
durchschnittlich gezahlt wird. Die tat-
sächliche Bandbreite ist dabei erheblich. 
Sie reicht beim Leiter Controlling, der 
im Mittel 96.000 Euro nach Hause trägt, 
von 75.000 bis 137.000 Euro. Ein 
Werksleiter verdient zwischen 72.000 
und 180.000 Euro, ein regionaler Key 
Account Manager bringt es auf 56.000 
bis 74.000 Euro. Für die Höhe des Ge-
halts ist dabei vor allem der Faktor Un-
ternehmensgröße entscheidend.

Trotz der guten konjunkturellen Lage 
sollte man im Vorstellungsgespräch in 
puncto Bezahlung auf dem Teppich 
bleiben. „Zu hoch zu pokern, kommt 
nie gut an“, weiß der Personalexperte. 
Und man verkalkuliert sich leicht. 
Denn vielleicht hat der Arbeitgeber für 
den Posten noch eine Alternativbeset-
zung in petto, und am Ende scheitert 
der Einstieg an überzogenen Forderun-
gen? Zu billig allerdings sollte man 
ebenfalls nicht einsteigen.

Geschick ist beim heiklen Thema 
Gehaltserhöhung vonnöten. Von allein 
passiert meist gar nichts. Um mehr 
Geld zu bekommen, braucht man gute 
Argumente. Der Tipp vom Fachmann: 
„Führen Sie Buch über Ihre Leistungen, 
zum Beispiel erfolgreiche Projekte. So 
können Sie zeigen, was Sie für Ihr Un-
ternehmen erreicht haben.“ Besonders 
Frauen sollten ihr Licht nicht unter den 
Scheffel stellen, sondern die Initiative 
ergreifen und selbstbewusst ihre An-
sprüche anmelden. „Männer machen 
mehr Druck“, weiß Hennig. 

Geld allerdings ist nicht alles. Längst 
stehen andere Faktoren wie Unterneh-
menskultur oder Work-Life-Balance 
ganz oben auf der Kriterienliste für den 
Jobeinstieg. Hennig bringt es auf eine 
einfache Formel: „Man sollte sein be-
rufliches Lebens so ausrichten, dass man 
Spaß an dem hat, was man tut – dann 
wird man auch erfolgreich sein.“ 

Christiane Düthmann 

Allzeithoch im  Portemonnaie

*Durchschnitt der Gesamtvergütung in Euro 
inkl. Firmen wagen, Altersversorgung etc. 

Quelle: Rau Consultants, Grafik: LZ Karriere

211.000 €
Kaufmännischer 
Geschäftsführer

123.000 €
Kaufmännischer Leiter

96.000 €
Leiter Controlling

64.000 €
Controller

Verwaltung*

98.000 €
Leiter Forschung & Entwicklung

73.000 €
Senior-Produktentwickler

50.000 €
Produktentwickler

Forschung & 
Entwicklung*
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Kunde: Deutscher Fachverlag GmbH
Objekt: LZ Karriere
Seitengestaltung und -umbruch

Mit der YBF vor Ort: Jedes Unternehmen verbreitet ein eigenes Flair. 
Im Unilever-Haus beispielsweise macht schon die Architektur deutlich, 
dass der Konzern Wert auf Kommunikation und Transparenz legt. 

J
edes Unternehmen tickt anders. 
Diese Erkenntnis ist nicht nur für 
die Wahl des Arbeitgebers ent-
scheidend. Wer einen Job in der 
Konsumgüterwirtschaft ergattert 
hat, muss die gesamte Branche 

verstehen. Wie schafft es der Hersteller 
X, dass seine Marke im Handelsregal so 
dominant platziert ist? Weshalb lässt 
sich ein Verkaufskonzept nicht von 
 einem Handelskunden auf den nächs-
ten übertragen? Und warum scheinen 
beim Wettbewerber Y alle Mitarbeiter 
an  einem Strang zu ziehen, während 
sich die Leute im eigenen Team dau-
ernd Steine in den Weg werfen? Wäre 
es nicht schön, man könnte auch in an-
deren Food-Firmen mal hinter die Ku-
lissen blicken und sich vom Manage-
ment das jeweilige Erfolgskonzept und 
die Basis der Kultur erklären lassen? 

Man kann: Viermal im Jahr macht 
die Lebensmittel Zeitung dies mit der 
Workshop-Reihe Young Business Fac-
tory (YBF) möglich. Gastgeber der Ver-
anstaltung sind erfolgreiche Marken-
artikler wie Coca-Cola, Unilever, Ferrero, 
Procter & Gamble und Henkel oder nam-

hafte Händler wie Rewe-Dortmund, 
Media-Saturn, Tegut, Dohle, dm-Dro-
geriemarkt und einige mehr. 

Die YBF macht Unternehmen erleb-
bar. Wenn man etwa von Menschen, die 
dort arbeiten, durch das neue Unilever-
Haus in der Hamburger Hafen-City ge-
führt wird, kann man fühlen, was Kom-
munikation und Transparenz für den 
Konzern bedeuten. Die offene Architek-
tur bietet etliche Meeting-Points und 
gibt auch dem CEO Harry Brouwer Ge-
legenheit, regelmäßig mit allen Mitar-
beitern zu sprechen. Sie müssen nur an 
die Balustrade zum Foyer treten, an der 
sich auch die Teilnehmer der YBF ver-
sammeln. Dort hat er die Parole vom 
„Teamwork mit den Kunden“ ausgege-
ben. Was das praktisch bedeutet, erklärt 
die verantwortliche Managerin Angela 
Nelissen den YBF-Teilnehmern anhand 
der Knorr- Feinschmeckersuppe, die ex-
klusiv nur bei Edeka verkauft wird. 

Beim weltgrößten Getränkekonzern 
ist das Erfolgsrezept ein anderes. „Es 
gibt in unserer Organisation nur zwei 
Jobs: Entweder Du verkaufst Coca-Cola 
oder Du hilfst, Coca-Cola zu verkau-

Unternehmen  
authentisch erleben

Die Young Business Factory der LZ 

öffnet Türen, damit Jungmanager ihre 

Geschäftspartner und Wettbewerber besser 

verstehen. 

Top-Manager hautnah: 
Coke-Vorstand Frank Molthan (l.)
und Marketing-Direktor Volker 
Büttel stellen sich den Fragen 
der Teilnehmer. 

Kontaktplattform: Der Führungs nachwuchs nutzt die YBF zum persönlichen Networking. 

Exklusiv bei Edeka: Am Beispiel der 
 Feinschmeckersuppe verdeutlicht 

 Unilever-Managerin Angela Nelissen die 
Konzernstrategie. 

Storecheck bei Globus: Engagierte 
 Mitarbeiter erläutern die Details im Markt. 

fen“, unterstreicht Coke-Vorstand Frank 
Molthan die strikte Vertriebsorientie-
rung. Somit obliege letztlich alles dem 
übergeordneten Ziel, die Marke nahe 
am Endverbraucher und überall verfüg-
bar zu halten.

„Wir wollen das unternehmerischste 
Unternehmen sein“, bringt der Inhaber 
des SB-Warenhaus-Spezialisten Globus, 
Thomas Bruch, einen wesentlichen Un-
terschied zu anderen Händlern auf den 
Punkt. Eine Folge davon bekommen 
die Gäste der YBF beim Store-Check in 
Saarbrücken-Güdingen zu spüren: Mit 
außergewöhnlichem En gagement er-
klären die Mitarbeiter die Besonderhei-
ten ihrer jeweiligen Ab teilung. Die Tat-
sache, dass viele Entscheidungen nicht 
in der Zentrale, sondern vor Ort getrof-
fen werden, sorgt für ein hohes Maß an 
Identifikation. Das hat Auswirkungen 
für die Lieferanten: Die Sortimente 
werden an jedem Standort individuell 
behandelt. 

Das praxisorientierte Management-
training der YBF bietet nicht nur Raum 
für Diskussionen mit den Machern im 
Markt. Es ist zugleich eine Plattform für 
das persönliche Networking des Füh-
rungsnachwuchses der Branche. 

Die nächsten Workshops werden in 
Kürze bekanntgegeben. Alle Infos dazu: 
www.lebensmittelzeitung.net/ybf 
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UNTERNEHMEN/ 
TRAINEEPROGRAMME

PLÄTZE 
IM JAHR DAUER 

ANFORDERUNGEN 
AN BEWERBER

AUSWAHL-
VERFAHREN

AUSLANDS -
AUFENTHALT 

JAHRES-
GEHALT

POSITION NACH 
 ABSCHLUSS

T C H I B O
Traineeprogramm in 
Unternehmensbereich/
Ressort Marketing & 
Vertrieb, Produkt-
management Nonfood, 
Supply Chain Management, 
Unternehmens steuerung, 
Personal

10–15 15–18 
Monate

Abgeschlossenes Hochschul-
studium, relevante Praktika und 
 Studieninhalte, prägende Auslands-
erfahrung und sehr gute Englisch-
kenntnisse, teamorientierte und 
 flexible Persönlichkeit, breites 
 Interessenspektrum.

Online 
 Assessment, 
danach Telefon-
interview, da-
nach Assess-
ment Center

ja ab 
40.000 
Euro

je nach Schwer-
punkt unterschied-
lich, im unteren 
 Management

T Ö N N I E S
Produktion & Technik, 
 General Management

bis zu 5 18–24 
Monate

Studium einer wirtschaftswissen-
schaftlichen Fachrichtung, der 
 Lebensmitteltechnologie oder 
des Ingenieurwesens mit über-
durchschnittlich gutem Abschluss. 
Auch hoch qualifizierte Absolventen 
 anderer Studienrichtungen werden 
berücksichtigt. Fließende Deutsch- 
und Englischkenntnisse, hohe 
 Leistungsbereitschaft und Eigen-
initiative. Teamgeist, Flexibilität, 
strukturierte Arbeitsweise sowie 
 eine hohe soziale Kompetenz. 

zwei 
Vorstellungs-
gespräche

nach 
 Absprache 
möglich

k. A. unterschiedlich, 
je nach Programm 
und Performance

U N I L E V E R
Unilever Future Leaders 
 Programme in Unternehmens-
bereich/Ressort Marketing, 
Customer Development, 
Controlling/Finanzmanage-
ment, Research&Develop-
ment, Technisches 
 Management, Supply 
Chain Management

ca. 25 24 
 Monate

Um Außergewöhnliches zu 
schaffen, brauchen wir 
Menschen mit Qualifikation und 
 Persönlichkeit. Wer die Freiheit 
schätzt, eigene  Ideen um zusetzen, 
wer Verantwortung gern übernimmt 
und die  Initiative nicht den 
anderen überlässt, wird bei uns 
und mit uns viel bewegen. Wir 
 suchen nach heraus ragenden 
 Menschen. Menschen, die etwas 
 lernen wollen, Fragen  stellen und 
 innovativ sind.

Online-Test, 
Telefon-
interview, 
 Assessment 
Center

ja, innerhalb 
des Länder-
clusters 
Deutschland, 
Österreich, 
Schweiz 
oder ein ent-
sprechendes 
internationales 
Projekt

ab 
45.000 
Euro

nach erfolgreichem 
Abschluss  erste 
Management-
position

U N I V E G
Führt derzeit keine Traineeprogramm durch.

V I O N
Trainee Operations, 
 International Trainee 
 Operations, General 
 Management Trainee, 
 weitere nach Bedarf 

6–8 in der 
Regel 
24 
 Monate

Abgeschlossenes Studium (Lebens-
mitteltechnologie, Maschinenbau, 
Ökotrophologie, Elektrotechnik, 
 Produktionstechnologie, Wirt-
schaftswissenschaften), Mobilität, 
Fremdsprachenkenntnisse (Englisch, 
Niederländisch ist ein Plus), Hands-
On-Mentalität, Kommunikations- und 
Kontaktfähigkeit, erste praktische 
Erfahrungen von Vorteil, gern in der 
Lebensmittelbranche.

2-3 
Vorstellungs-
gespräche, im 
International 
Trainee 
 Programm 
 zusätzlich 
 Online-Test

in den meisten 
Programmen 
möglich, bei 
International 
Trainee Opera-
tions vorge-
schrieben

k. A. z.B. Produktions-
leiter (kleinerer Be-
trieb), Abteilungs-
leiter Produktion, 
Abteilungsleiter 
 anderer Bereich, 
Mitarbeiter 
Vertrieb, Leiter 
Qualitäts-
management, 
 Mitarbeiter Perfor-
mance Center, 
 Junior  Marketing 
Manager

W E S T F L E I S C H
Allgemeines Trainee-
programm und Trainee 
„Schwerpunkt Vertrieb“

5–8 24–42 
Monate

Fachliche Qualifikation und 
hohe  soziale und methodische 
 Kompetenz.

Interview ja, wenn 
 möglich ost -
europä ische 
Nieder-
lassungen

33.600 
Euro

gehobene 
 Fachfunktionen

3M DEUTSCHLAND GMBH
Carl-Schurz-Straße 1, 1453 Neuss
Talent Solutions
Tel. 02131/14 - 0
www.3m.com

A
ABRAHAM SCHINKEN GMBH & CO. KG
Brookdamm 21
21217 Seevetal
Andreas Eder, Tel. 040/76 80 05 - 3 45
personal@abraham.de
www.abraham.de

ALLGÄULAND-KÄSEREIEN GMBH
Ahegg 22
88239 Wangen im Allgäu
Kurt Hübner, Leiter Personalmanagement
Tel. 0752/7 99 - 21, khuebner@allgaeuland.de
www.allgaeuland.de

ANHEUSER-BUSCH GERMANY HOLDING 
INBEV GMBH 
Am Deich 18–19
28199 Bremen
Sandy Brandstädter, Personal
sandy.brandstaedter@ab-inbev.com
Ralf Dassau, Personal
ralf.dassau@ab-inbev.com
www.ab-inbev.com/careers

APETITO AG
Bonifatiusstraße 305
48432 Rheine
Iris Lengfeld (u.a. Qualitätssicherung, 
 Entwicklung, Einkauf, Logistik)
Tel. 05971/7 99 - 92 18
iris.lengfeld@apetito.de
Andreas Pauly (u.a. Marketing, IT, Finanzen, 
Controlling, Ernährungswissenschaft & 
Beratung), Tel. 05971/7 99 - 95 36
andreas.pauly@apetito.de
www.apetito.de

ARLA FOODS AMBA
Sonderhoj 14
8260 Viby J, Dänemark
job@arlafoods.com
f15@arlafoods.com
www.arla.com/career
www.futurefifteen.com

B
BACARDI DEUTSCHLAND GMBH
Hindenburgstraße 49
22297 Hamburg
Sabine Albertsen
Tel. 040/3 39 50 - 1 53
salbertsen@bacardi.com
www.bacardi-deutschland.de

BAD HEILBRUNNER 
NATURHEILMITTEL GMBH & CO. KG
Am Krebsenbach 5–7
83670 Bad Heilbrunn
Dr. Heinz Dittrich
Geschäftsführer
Tel. 08046/91 99 - 0
heinz.dittrich@bad-heilbrunner.de
www.bad-heilbrunner.de

BAHLSEN GMBH & CO. KG
HR Hannover
Podbielskistraße 11
30163 Hannover
Björn Hartmann, Christin Müller, 
Sabine Pecht
Tel. 0511/960 - 0
www.bahlsen.jobs

BARILLA DEUTSCHLAND GMBH
Ettore-Bugatti-Straße 6–14
51149 Köln
Ines Grunwald, Human Capital 
Tel. 02203/37 00 - 0
ines.grunwald@barilla.com
www.barillagroup.com/joinus

Die Konsumgüterindustrie ist eine 
vielfältige  Branche. Neben den hiesigen Ablegern der 

Global Player finden sich international agierende  deutsche 
Unternehmen und eine Vielzahl an Mittel ständlern. 

Die folgende Übersicht listet alle Kontaktdaten auf. 

Die Konsumgüterindustrie ist eine 
vielfältige  Branche. Neben den hiesigen Ablegern der 

Global Player finden sich international agierende  deutsche 

I n d u s t r i e  A – Z
Update 2012
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Zusammenstellung: Heike Michel
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Objekt: LZ Spezial
Titelgestaltung
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Seitenlayout und -umbruch



Kunde: Deutscher Fachverlag GmbH
Objekt: LZ Spezial
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Kunde: Verlagshaus el Gato
Objekt: Buchcover



Kunde: Verlagshaus el Gato
Objekt: Buchcover



Kunde: Verlag Uwe Opper
Objekt: Kunstkatalog
Umschlag- und Seitengestaltung komplett



Kunde: Reception+GmbH
Objekt: Imagebroschüre



Kunde: Reception+GmbH
Objekt: Postkarte Kundenakquise



Kunde: GoldElse® Dirk Bressel
Objekt: Logo, Visitenkarte, Flyer, Gutschein



Kunde: aroomii
Objekt: Raumduftzerstäuber
Etiketten- und Packungsgestaltung (Projekt)



Kunde: MEZ Wohn-Ideen
Objekt: Flyer und Anzeigen
Gestaltung, Layout und Reinzeichnung



Kunde: MEZ Wohn-Ideen
Objekt: Mailings, diverse
Gestaltung, Layout und Reinzeichnung



Kunde: TB Fashion GERRY WEBER
Objekt: Mailings, Plakate, Flyer



Kunde: TB Fashion GERRY WEBER
Objekt: Mailings, Plakate, Flyer; Schaufensterfolierung
  



Ursula Morgenstern
Wilhelm-Beer-Weg 60
60599 Frankfurt am Main 

Telefon 069 / 63 56 99
Telefax 069 / 63 15 20 80
Mobil 0173 / 195 99 98

morgenstern@grafikum.de
www.grafikum.de

Programme: 

Creative Suite (Indesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat Pro) – auch Quark Xpress – 

sowie gute Basics in Word, Excel, Powerpoint etc.  

Die Programmversionen halte ich jeweils so aktuell wie möglich.

Leistungen in klassischer Werbung: 

Konzept, Gestaltung (auch von Websites), Layout, Umbruch, Reinzeichnung inkl. Druckvorstufe, 

Text, Bildbearbeitung, Fotocomposing ...

Referenzen (eine Auswahl alphabetisch): 

aroomii, Deutscher Fachverlag, GoldElse®, Interform Einrichtungshäuser, MEZ Wohn-Ideen,  

Plaut Personalberatung, Reception+, Studio Sieler (u.a. Jüdische Gemeindezeitung Frankfurt),  

TB Fashion Gerry Weber, Verlag Uwe Opper, Verlagshaus el Gato, wagneralliance Kommunikation 

(Geschäftsberichte, Redaktionssystem), Winter Markendialog (BtoB) u.v.a.m.


